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kundlicher Hinsicht — und in deren Absichten, die für uns «Westler» unzweifelhaft wichtig sind.
Darüber hinaus beweisen die Schriften andererseits, daß der Stand der geographischen und
landeskundlichen Forschung in der Sowjetunion keineswegs hinter demjenigen der «kapitalistischen Länder»
zurücksteht, ja daß sie über viele Gebiete — von denen wir kaum etwas Aktuelles wissen —
entschieden besser informiert ist. Einzelne Darstellungen, zum Beispiel über Albanien oder zahlreiche
Sowjetgebiete, stellen daher überhaupt die einzig mögliche Dokumentation dar, die für uns erhältlich

ist. In dieser wie in jener Beziehung muß deshalb, auch wenn sehr ernste Vorbehalte an die
skizzierten Schriften anzubringen sind, den Verlagen, die sie herausbringen, für ihre Übersetzung
und Publikation Dank gezollt werden. E. winki.er

GESELLSCHAFTSTÄTIGKEIT — ACTIVITE DES SOCIETES
Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Zürich. Jahresbericht für das Berichtsjahr I954ls5-

Unsere Gesellschaft zählt gegenwärtig 413 Mitglieder, das sind 17 mehr als vor Jahresfrist. 1 Mitglied
ist im vergangenen Berichtsjahr gestorben: Herr Prof. Dr. h. c. P. H. Schmidt, Ehrenmitglied seit 1939.

Der Vorstand behandelte seine Geschäfte, besonders die Bereinigung des Vortrags- und
Exkursionsprogramms, in drei Sitzungen. Im abgelaufenen Berichtsjahr wurden im Schöße unserer
Gesellschaft folgende Vorträge gehalten : 21. April 1954 : Prof. Dr. C. von Fürer-Haimendorf, London:
Die Sherpa von Ostnepal (Hauptversammlung). 3. November: Prof. Dr.H. Gutersohn, Zürich: Ceylon.
17. November: Prof. Dr. R. Heine-Geldern, Wien: Chinesische und indische Einflüsse in der Kunst
der alten Mexikaner und Maya. 1. Dezember: Dir. Dr. S. Bertschmann, Bern: Probleme der
Geländedarstellung in den Landeskarten (Fachsitzung). 15. Dezember: Prof. Dr. H. Bobek, Wien: Klima und
Landschaft Irans in vor- und frühgeschichtlicher Zeit. 12. Januar 1955: Dr. VV. Kuhn, Bern: Schweden,

Vormacht des Nordens. 26. Januar: Dr. F. Monheim, Heidelberg: Die Höhenstufen des Ackerbaues

in den westlichen Hochalpen. 9. Februar: Prof. Dr. P. Radin, Lugano: Der Seelenwanderungsglaube

bei den Winnebago-Indianern. 23. Februar: PD. Dr. G. Grosjean, Bern: Die römische
Flurvermessung als Grundlage des westschweizerischen Kulturlandschaftsbildes. 16. März: Dr. K.
Paffen, Bonn: Natur und Mensch im Hunza-Karakorum. - Exkursionen: Am 27. Mai 1954 führten
Dr. R. Merian und Dr. E. Schwabe eine Exkursion an den Bodensee; am 5. September 1954 Dr.
J. Speck, K. Keiser und H. Vögeli eine solche auf den Zugerberg, wobei Dr. H. Koch, Stadtbibliothekar,

in verdankenswerter Weise die Stadtbesichtigung von Zug leitete. Die Herbstexkursion
führte vom 16.—18. Oktober 1954 unter der Leitung von Dr. Schwabe und Dr. Merian durch den

Jura nach Burgund.
Dem vorläufigen Bericht der Kartensammlung der Zentralbibliothek ist zu entnehmen, daß sich

der Kartenzuwachs pro 1954 wie folgt zusammensetzt: Kauf 2231 Blätter, Tausch 2072 Blätter,
Geschenke 903 Blätter total 5206 Blätter. 139 Blätter wurden ausgeliehen. Die Sammlung wurde
von 190 Personen besucht. Für Kartenerwerbung wurden Fr. 3447.— ausgegeben.

An die eben erwähnte Institution und die Sammlung für Völkerkunde wurden auch dieses Jahr
wieder Beiträge von je Fr. 500.— ausgerichtet. Von der Stadt Zürich erhielt die Gesellschaft
Fr. 250.—, vom Kanton Fr. 400.—. Diese Spenden seien auch an dieser Stelle bestens verdankt.
Zu großem Dank ist die Gesellschaft wiederum dem Präsidenten des Schweizerischen Schulrates,
Herrn Prof. Dr. H. Pali.mann, für die kostenlose Überlassung der Auditorien der ETH, für die
Abhaltung unserer Vorträge verpflichtet. Der protokollführer: W. NlGC

Jahresrechnung 1954155 per 31. März 1955

Einnahmen Ausgaben

Mitgliederbeiträge 5 616.— Geographica Helvetica 6 565.15
Subventionen 650.— Beiträge an Institutionen 1280.50
Zinsen 3 379.46 Vorträge 1 056.85

Druckkosten für Einladung 1 216.80
Delegationen 159.25
Exkursionen 21.40
Allgemeine Unkosten 250.36
Kursverlust 300.—

9 645.46 10 850.31
Abrechnung Vermögen per 31. März 1955
Total der Einnahmen 9 645.46 Kapitalfonds 102 807.60
Total der Ausgaben 10 850.31 Prof. Emil Hilgard-Fonds 5 000.-

n 1 niu o- Dispositions-Fonds 2 000.—
Ausgabenuberschuß 1 204.8a '

109 807.60

Zürich, 20. Juni 1955 • Der Quästor: A. Schäppi
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S.N.G. 135. Jahresversammlung, Pruntrut, 24.-26. September 1955. Programm der Sektion
Geographie und Kartographie. Präsident Prof. Dr. Jean Gabus, Neuenburg. Lokal: Geographiesaal
der Kantonsschule. 24. September 17.00 Administrative Sitzung der Delegierten des VSGG. 25.
September 07.30—12.00: Charles Burky (Genf): La Commune, sa necessaire liberation, son Organisation

et sa valorisation; Aldo Dami (Genf): Le Congres des minorites de Cardiff de 1955; Jean
Juge (Genf): Les difficultes rencontrees par les carthographes de l'Himalaya; Georges Lobsiger
(Genf): Quelques consequences ethnologiques et historiques de la topographie sud-ainericaine;
Frederic Montandon (Genf): Sur la frequence des seismes destructeurs et sur leur prevision hypo-
thetique; Jean Roui.lier (Genf): Les alpes et les tunnels routiers; J.-P. Portmann (Neuenburg):
Petrographie des Sediments de la grotte de Cottenchers (gisement mousserien des gorges de l'Areuse);
Werner Kündig (Zürich): Der internationale DIA-COLOR-ATLAS (große Sammlung angewandter
Karten im Farbdiapositiv); Otmar Widmer (St. Gallen): Geographie und Hausforschung in Deutschland;

Ernst Erzinger (Basel): Alte und junge Formen in der Kalklandschaft der Ajoie; Rene
Nertz (Basel): Die Kulturlandschaft der Ajoie.

Programm der Sektion für Anthropologie und Ethnologie. Präsident Prof. Dr. Roland Bay, Basel.
Lokal: Saal der ersten Klasse des Lehrerseminars. 25. September 08.15 Geschäftssitzung. 09.15 bis
12.00 Wissenschaftliche Sitzung. M. R. Sauter (Genf): Sur les cränes deformes de la necropole de
Saint-Prex, Vaud; M. R. Sauter und Andri Könz: L'humerus des Pygmees de l'Ituri (Congo
Beige); O. Schlaginhaufen (Zürich): Beiträge zur Kenntnis des Nasenskelettes der Melanesier;
J. Henninger (Freiburg): Zum Verbot des Knochenzerbrechens bei den Semiten; H. Dietschy
(Basel): Ergebnisse einer Forschungsreise zu den Karaja-Indianern Zentralbrasiliens.

Exkursionen: Sonntag, 25. September nachmittags ab 14.00: a) Exkursion «Jura», Leiter Dr.
M. H. Liechti: Porrentruy — Sentinelle des Rangiers — Saignelegier—Etang de la Gruyere— Les
Reussilles—Bellelay—Gorges du Pichoux—Glovelier—La Caquerelle—Samt-Ursanne—Sur la Croix
—Porrentruy (bis ca. 18.45); b) Exkursion «Doubs», Leiter Dr. M. A. Virieux: Porrentruy—Che-
venez—Coche—d'Or—Reclere—Damvant—Pont-de-Roide—Saint-Hippolyte—Giere—Saint-Ursanne
—Sur la Croix—Porrentruy (bis ca. 18.45); c) Besuch der Stadt Pruntrut: Französische Gruppe:
Leiter Prof. M. V. Erard; Deutschsprachige Gruppe: Leiter Prof. Dr. F. LOscher (je ca. 14.30 bis
16.00). Samstag, 24. Sept., 20.30 Großer Saal des Hotel International: Vortrag von Prof. Dr. Arnold
Heim (Zürich): Bildbericht der Schweizerischen Virungaexpedition in Zentralafrika 1954—1955.
Tagungsbüro: Hotel de ville, Halle und Saal der öffentlichen Arbeiten, offen 24. 9. 10—21 Uhr,
25. 9. 9—12 Uhr, 26. 9. 8—11 Uhr. Teilnehmerkarte für Mitglieder der SNG Fr. 50.—, für Nicht-
mitglieder Fr. 55.—; Tageskarten 24.-25. September und 25.-26. September je Fr. 32.— resp. 37.—

Verein Schweiz. Geographielehrer. Zur Fortsetzung der Diskussion über methodische Fragen
trafen sich Samstag, den 2. Juli 17 Schulgeographen im Frohheimschulhaus Ölten. Man diskutierte
wiederum eifrig über den Stoffplan der Geographie an unseren Schweizerischen Mittelschulen.
Welche Ansprüche stellt die Oberstufe (Gymnasium, Oberrealschule, Seminar) an die Unterstufe
(Bezirks-, Sekunder- und Realschule). Während die einen Kantone in ihren Lehrplänen jeder Klasse
ein streng einzuhaltendes Pensum vorschreiben, gewähren andere Kantone mehr Freiheit. Diese
Freiheit darf aber nicht dazu mißbraucht werden, um persönlichen Liebhabereien einen allzubreiten
Raum zu gewähren. Gerade in der Geographie hängt die Stellung des Faches in hohem Maße
von dem dieses Fach erteilenden Lehrer ab. Ein gewisses Maß von geographischen Begriffen (sog.
Eiserne Ration) sollte überall erarbeitet, gelernt und geübt werden. Namen dürfen aber nicht bloß
leerer Schall sein, sondern müssen mit andern geistigen Zusammenhängen (Topographie,
Wirtschaft, Mensch) in Verbindung gebracht werden. Um praktische Arbeit zu leisten, wollen wir mit
der Unterstufe beginnen. Die Vertreter dieser Stufe werden baldmöglichst als weitere Diskussionsgrundlage

ein Stoffprogramm unter Einschluß der auf dieser Stufe zu erarbeitenden Begriffe vorlegen.
Zu Beginn Oktober ist eine Dänemarkreise von ca. 10 Tagen vorgesehen. Die Reise würde

vom Dänischen Institut in Zürich organisiert und in Dänemark von dänischen Führern geleitet
werden. Der Preis ist bei einer Teilnehmerzahl von 25 auf Fr. 350.— festgesetzt und umfaßt
Bahnfahrt 3. Kl., Vollverpflegung, sämtliche Führungen und Eintritte. Der günstige Preis kann
aber nur offeriert werden, wenn mehr Anmeldungen einlaufen.

Samstag, den 1. Oktober findet die Jahresversammlung in Baden statt. Um 9 Uhr besichtigen
wir zusammen mit den Naturwissenschaftern die BBC-Werke. Um 14 Uhr ist Geschäftsitzung im
Burghaldenschulhause. Dr. Eug. Durnwalder

HOCHSCHULEN - UNIVERSITES
Geographische (G) und ethnographische (E) Vorlesungen und Übungen (S) im

Wintersemester 1955/56. Ziffern Stundenzahlen, a) ETH: Gutersohn: Wetter- und Klimalehre 2,
Westeuropa 2, S 4 + täglich, S Landes- und Regionalplanung (mit Winki.er) 2; Winkler : Nordamerika
im Überblick 1, Einführung in die Landesplanung 1, S Landes- und Regionalplanung (mit Gutersohn)

2; Imhof: Kartographie I 2, S 4; Brunner: Militärg 2; Waldmeier: Sphärische Astronomie
und g Ortsbestimmung I 3, und II 2, S 1. — b) Handels-Hochschule St. Gallen: Widmer: G der
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